
Zusammenfassung Masterarbeit mit dem Thema: 

„Ökonomische und ökologische Auswirkung des Konsum tierischer Nahrungsmittel und 

mögliche Handlungsoptionen“ 

 

Einleitung: 

Umweltverschmutzung, Abholzung der Regenwälder und klimawirksame Gase aufgrund 

der tierischen Landwirtschaft oder die kritische Sicht auf die Massentierhaltung sind einige 

der vielfältigen Gründe, die negativen Auswirkungen des Fleischkonsums in Deutschland 

zu analysieren und mögliche Handlungsoption zu identifizieren.  

 

Ausschnitt aus den Forschungsfragen: 

1. Welche ökologischen Auswirkungen hat der Konsum tierischer Nahrungsmittel und 

welche Handlungsoptionen ergeben sich? 

2. Wie müssten diese Handlungsoptionen ausgestaltet sein, um das deutsche Klimaziel zu 

erreichen? 

3. Existieren geeignete umweltpolitische Instrumente, um mit den ökologischen Problemen 

umzugehen?  

 

Ergebnis: 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass eine Erhöhung der Mehrwertsteuer auf tierische 

Lebensmittel auf 19%, die Einführung einer Stickstoffüberschussabgabe in 

landwirtschaftlichen Betrieben sowie eine Restriktion der Baugenehmigungen für 

Intensivhaltungsbetriebe geeignet erscheinen, mit den ökologischen Problemen des 

Konsums tierischer Nahrungsmittel, insbesondere im Hinblick auf die Erreichung des 

deutschen Klimaziels, umzugehen. 

 

Methodisch basiert die Arbeit auf Literaturrecherchen. 
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